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König!. Real-
Lchrpensll von Ostern

Klasse. Religion. Deutsch. z»iein. Fran)»slsch. Englisch.
VI, Erlernung des l. und 2.

Houptstücks. BiblischeGe¬
schichte des alte» Testaments
mich Zahn. Kirchctilicdcr.

Die Wortarten, der ein¬
loche nnd oercrweitcrtcSatz,
Lesen. Declamircn, ortho-

j graphische Uelnmgcn nach
Hops und Pnnlsieck's Lese¬
buch,

Regelmäßige Dccllnation
und Conmgation, Gcnus-
regeln, noch Fromm. Tiro«
cinimn imd Militin I —4N,

V, Erlernung des,!., 4, und
b. Hauptltücko.Biblische Ge»
schichtedes neuenTestaments
nach Zahn, Kiichcnlicdcr

Declination und Coniu-
gation. Lesen, Decloniircn,
orthographische Uclnmgen

! nach Hopi und Paulsieck.

Coniporation, Deponen¬
tia, Pronomina, Präpositio¬
nen, noch Fromm. Tiroci-
niu»! und Militia 41—8!!,

üvoi!' und >'lr«. rcgcl-
mäßigcPlurolbildnng, I, re¬
gelmäßigeConmgation nach
Plötz' EIc»!cntnigrannnotit
I - ,!N.

i
!

IV. Wicderbolung dcr Pcnln, Der zusanuncngcsetztc Satz,
V. und VI., das Kirche»» ! Inteipunction, Lesen. De«
sahr, die biblische»Äüchcr., clomircn, orthographische
biblischeGcogwphic. Kir« ^Ucbungen nach Hanf nnd
chcnlicder, Poulsicck. Aussähe crzäh-

! lendcn Inhalts (Reproduc-
tion).

Wiederholung des Frühe¬
ren. UnregelmäßigeVerba,
Numcrolia, nach Fromm.

Nebcrschungc»ousO.Schulz'
Aufgabe», Lcctürcaus Ge«
dicke's Lesebuch (Fabeln ?c,).

Die drei anderen regel¬
mäßige»Consngationen,das
?«««!s, die ^ch'ec'tisz und
die?i'<»„!,>,z nach Plöh iN
bis IW

III, n. Erklärung des t. und 3,
Hauptstücks, Erlcr»»»g ein»
schlagender Sprüche und Lie¬
der. Lcctürc der heiligen
Schrift.

Ausführung der Lehre
uonizusamnicngcschtcnTatz,
Aufsähe beschreibendenIn¬
halts «nach der Anschauung),
Lesenund Declamircn nach
Hopf nnd Poulsicck.

Bildung der Adocrbia,nt,

ticipial- und Relatip-Eon-
strnction nach Fromin und
Q. Schulz' Aufgaben, Lcc¬
türc aus Gcdickc.

Die uiucgelnmßigc Plu«
roll'ildung und dic nnrcgel-
mäßigen Verba Das Wich¬
tigste über die Wortstellung,
nach Plöh, Lectüre aus

Aussprache,Formenlehre,
Erlernen non Vocnbeln.Ne-
berschungen aus Gesenius
Lehrbuch.

III. i. Erklärung dco 2. Haupt»
stücks, Wiederholungdes 1.
und 3. — Lcctürc der Euan»
gelicn »ud der Apostel »Gc»
schichte.

Conditionnlsätzc,Rection
dcr Adjcctiuound dcr Verba,
Aufsähe historischen odergco-
graphischcn Inhalts, Lcctürc
cinzclncrStücke uon Lcssing
u, Ä.

Casuslehrc nach Frouuu's
Grammatik und O, Schulz'
Aufgaben, Abschnitte aus
Cacsar's Omm, ii« >>o!ln

Wiederholungund Ergän- ! UnregelmäßigeVcrho.Pro-
zung alles bisher Gelernten nomina. Zahlwörter, Pr»-
nach Plöh' Schulgramnmtik, ! Positionen und Conjunctio»
Lcctürc aus Fräntel's <"n„r3 ^neu nach GeseniusLehrbuch.
i!o le^onL II, Lectüreaus W, Scott, 1'»!««

II. 8. Geschichte des Reiches Got»
tcs unter dem alten Bunde
und Bibclluudc des alten
Testaments. Lcctürcder zu»
gehörigenBidclstcllcn, Wic>
dcrholung des Katechismus.
Erlernen uon Psobnc» und
Liedern.

Das Wichtigste aus der
Metrik im Anschlüsse cm Lcc¬
türc aus Schiller, Haupt-
rcgcln übcr die Disposition
bci Besprechungdcr Aussähe,

Moduslchre nach Fromm's
Grainmatik und O, Schulz'
Aufgaben, Abschnitte aus
Cacsar's (?o,n,!,, i!« t,et!o

Coustruction und Wort-
stcllnng, Lehre uon den Zei¬
ten, vom 8nb,s, und pom
?»i»l. p»55« nach Plöh' Schul«
gromumtik,Uebcrschungous
Hossutonn'sAusgaben, Lec¬
türe aus Herrmann und
Büchner «erzählende Ab¬
schnitte».

Gebrauch der Präpositio¬
nen nnd des Artikels. Bil¬
dung und Stellung derAd-
uerbin, dic Pronominal¬
zahlwörter, nach Gesenius
Lehrbuch,Lcclüreaus Mar»

II H. Heilsgcschichtc, Äilieltunde
des neuenTestaments,Sprü»
che, Lieder, Psalmen.

Dos Wichtigstc aus der
Rhetorik und dcr deutschen
Poetik im Anschlußan die
Lectüre Gocthe'scherWerkc,
Ucbungcn im Disponircn
uud im sreien Vortrage über
deutsche Drmnen.

Wiederholung und Er¬
gänzung dcrContar; Pros-
odie- Hexameter und Pen¬
tameter, ^,lll,lüt. l',ttili,1il
und Cicero'«erstc Cat. Rede
nebst einigen Stücken aus
Ronte's Chrestomathie,

Syntar nach Plöh' Schul«
grainniatik 5l>—?8. Ucbcr«
Ichungaus Hoffnillnn'sAuf¬
gaben. Lectüre aus Herr¬
mann und Büchner lrhcto-
rische Abschnitte). I»« ^,»»-

Satzlehre und Einübung
der unregelmäßigenFormen
nach Gesenius Lehrbuch,
Aufsähe, Lcctürc aus Her»
rig's Handbuch,Uebcrschung
des Parasit oou Schiller ins
Englische,

I Glaubens- und Sitten¬
lehre, Evangelium Iohan-
nis und Brief an die Ru¬
nter, Da« Wichtigsteans
der «indengcschichtc.

Das Nichtigste aus dcr
Stilistik bci Durchnahme
dcr Aussähe, Hebungen im
Dispcmiren und Vortragen.
Besprechungdcr wichtigsten
deutsche» und fremdländi¬
schen Dramen.

I>ivin« VI, Zy u, solgendc
u,oeischiedeucAbschnitteaus
Uvi» und Vei^i! nnck»Rnn-
te's Chrestomathie,mit sach¬
liche» »»d sprochoergleichen-
dc» Erklärungen.

Wiederholungund Ergän¬
zung dcr Syntar. Ueber-
sehnngcnaus Lchillcr'3drei¬
ßigjährige», Kriege. Auf¬
sähe, Lcctürc einiger Drn>

Ergänzung der Snntar,
cigcnthümlicheConstructio-
nen, Lehre uoni Infinitiv,
Aussähe, Lectüre aus Hcr-
rig's Handbuch und an«
Shafcspeuc.
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Schule zu Berlin.
1874 bis Ostern 1875.

Mathematik und Rechnen. GeschichteundVeogluphie. Naturgeschichte. Physik. Chemie. Mechanik.

Einübung der neuen Maße
und Gewichte,Addiren und
Subtrahirm der Decimal-
brüche noch Loew'3 Rechen¬
buch,

Die allgemeinen Grund»
begriffe aus dcr phosischen
und mathematischenGeogro.»
phie, — Länder und Meere
nach Noigt's Leitfaden, Istei
Kursus.

GewöhnlicheBrüche, Di»
oidiren und Multiplicircn
der Dccünalbrüchc. Rebu-
ciren und Resoluiren nach
Locw's und Koch's Rechen¬
büchern,

Die Erdtheilc, specicller
Europa außer Deutschland,
nach Voigt.

Einfacheund zusammen¬
gesetzteRegeldetiineustZins»
rechnung,nach Koch, P!ll>
uiinetrie bis zum gleich¬
schenkligen Dreieck cinschlieh»
lich, nach Kambl»,

Die außereuropäischenLän»
der, Staaten und Producte,
nach Voigt. — Griechische
(orientalische)Geschichte bis
z. Tode Älexcmder'sdes Gro»
ßen nnd römischebis Titus,
nach Voigt.

Im Sommer Nou der
Wanzen, Linnö's System,
Fruchtbildung, nach Leunis'
Schul» Naturgeschichte. Im
Winter Vögel, namentlich
einheimische.

Procentbestiminung, Ge»
winn und Verlust. Rabat»,
Discont»,T»m»,Termin»und
Mischungs»Rechnung, nach
Koch, Parallelogramni und
Kreis, nach Kambly.

Europa außer Deutschland,
nach Voigt. — Deutsche Ge»
schichte bis ll.48; Branden»
bürg »preußische beiläufig.

Im Sommer Terminolo»
gie der Früchte, Demonstro.»
tioneni Nachweisung der
natürlichen Verwandtschaft,
Im Winter Repetition und
VernollständigungdeiPensn
von V und IV.

s

Buchstabenrechnung,Po»
tenzlehre,Quadrat» und Cu»
bilwurzeln, Gleichungendes
1, Grades, nach Koch. In>
hallsbestimmnng, Propor¬
tionalität, Aehnlichtelt der
Dreiecke,nach Kamblo.

Deutschlandund Preußen
speciell, nach Voigt. - Brau»
denburg »preuß. Geschichte;
deutsche anlehnend, nach
Voigt.

Im Sommer das notür»
liche Pflanzensystem, Im
Winter wirbelloseThiere.

Gleichungen des 1. und
2. Grades mit einer und
mit mehreren Unbekannten,
Logllrithmen.Umsormungcn.
Ebene Trigonometrie nach
Huberdt's Lehrbuch,

MathematischeGeographie,
Wiederholung dcr Hydro»u.
Orographic, außereuropäi»
sche Länder, Eoloniee». —
Erweilernde Repetition der
allen Geschichlc, noch Dielitz.

Im Sommer Fortsetzung
des Pensums von IIIH, die
Culturpfianzen, Physiologie
der Pflanzen, Einiisionen.
Im Winter Naturgeschichte
des Menschen,

Im Sommer Mecha»
nil der festen Körper.
Im Winter Mechanik
der flüssigen und der
gassönnigenKörpernach
Brettner.

Chemie der Metalloide,
noch Rudolfs,

GleichungenhöhereiGiade,
Progressionen, Permutatio-
nen, Variationen, Eombi-
ulltionen, dcrbinomischeund
der polgnoinische Lehrsatz,
Stereometrie,

Europa und specicller
Deutschland,Verbreitung dcr
Thierc und der Pffanzen. —
Dos deulsche Mittelalter.
England u. Frankreich,nach
Dielitz.

Im Sommer Geologie,
Im Winter Mineralogie,
Kiystallogicwhie, Gehrnuch
des Löthrohrs.

Im Sommer Wärme»
lehre, ImWinterMagne»
lismus und Reibungs»
Elellricitat, nach Brett»
ner.

Im Sommer Chemie der
leichtenMetalle, Im Winter
Chemieder wichtigsten schwe¬
ren Metalle mit Ausnahme
der edlen nnd der seltneren
Metalle,

Die Reihen, Elementeder
Differentialrechnung,"Mari»
mum und Minimum, Sph«>
tische Trigonometrie und
analytischeGeometrie,

Wiederholung; die Ent»
deckungen.— Neuere dcut»
sche, französischennd engli»
sche Geschichte.

Im Sommer Ga!»
ullntsmus. Im Winter
Akustik,nach Brettner,

Im Sommer die seltneren
Metalle, Abschnitteau« der
Technologie, Im Winter
Fortsetzung, Repetitionen,
PraktischeArbeiten im La¬
boratorium.

Statil und
Mechanik fester
und tiopfbll!
flüssiger Koipn.
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Vor

Unterrichts - Pensa

Deutsch.
Klosse. Religion. Lesen.

il) Grammatik, d) Orthographie.

i. 4 Wiederholung der biblischenGeschichten Leseübungen in dem Lcse- Wiederholung des Dingwor» Dictatc über die bisher uor-
de« alten Testaments. Ausgewählte Ge¬ buchc pon Gudc und Gittcr- tes, Fürwortes, Eigenfchllftswoi> gckomincnenRegeln: über die

I». schichten des neuen Testaments, Mllnn <Mittelstufe>. tcs. Eoniugation in allcuRede» Unregelmäßigkeitendes Schreib-
2, hauptstück. 1. Artikel mit Erklärung. Mündliches Wiedererzählen. weifen. Die zehn Wortarten, — gebrnuchs.

3 Lieder. Gcbctc, Sprüche, Fürbringcr's Vortrag von Gedichten. Der einfache Satz und seine
bibl, Gesch.II. Th. Glieder,

u.^. Saul, David, Ealomo. Fürbringer's Leseübungcn in dem Lese¬ Wiederholung. Konjugation Dictate mit besonderer Be¬
bibl. Gcsch,II. Th. S, 88-107, rliche „Schrciblefeschüler"von im Actio und Passiv, Dcclina» rücksichtigungder Wortbildung.

II.». Aus dem neuen Testament: Zehn Aus¬ Giiterinünn. tion dcs pcrsönlichcnFürwortes.
sätzige. Segnung der Kinder. Erlernen »on Gedichten, Nestimnitcs und nnhcsiiinnitcs

l. Hauptstückmit Erklärung und Schlich, Zahlwort. Wortbildung, — Der
3 Lieder, Gclicte und Sprüche. einfacheSatz,

ill. 4. Zu» durch die Wüste bis Mosis Tod, Lescübungen in dem deut¬ Dingwort, Declination des» OrthographischeUebungenmit
Iofua, Samuel, Saul bis zur Salbung schen Lesebuch non Engelicn und fclben, Loncrctuin und Abstiac, Berücksichtigung dcr Dehnung

m.». Davids. Fechner.1, Th. tum. Vcftimnitcrn. unbcstimm' und Schärfung der Vocalc,
Fürbringer's bibl, Gcsch II, TH,S, 79-89. Erlernen non Gedichten. tcr Artikel, Eigenschaftswort:
Äu« dein neuen Testainent: Jüngling Steigerung desselben.Zeitwort:

zu Nain, Confugütion der sechs Zcitcn.
Gebote mit Erklärung, 2 Lieder. Ge¬ Anfänge der Wortbildung.

bete, Sprüche,

IV. i. Auszug aus Acgppten, Gesetzgebungaus Leseübungcn in der Hand- Dingwort: Geschlecht, Mehr» OrthographischeUebungenmit
Sinai, Mosis Tod, Ergänzungen, Für- fibel non Otto Schulz. zahlbilduug, Artikel, Ligen» Hcrückfichtiguug der Abstammung

IV. n. bringcr's bibl, Gesch. II. Tb. S, 54-79, fchaftswort. Zeitwort: Konfii' und Ableitung der Wörler, Ver¬
Erklärung der christlichenFeste und der gation dcr drei hauptzciten längerung dcr Wörter
zwöllMrigc Jesus,

Gebote «bnc Erklärung, 2 Lieder, Ge¬
bete. Sprüche.

v.i. Abraham, Isaak, Jakob, Iofcph, Für- Lescübungenin deutscher und Erkennen dcs Dingwortes, Äbfchrcibcühungcnund leichte
bringer's bibl. Gesch, I. Tb- S, 10-24, lateinischerSchrift in dem ersten Dictatc mit Berücksichtigungdcr

V.». Wiederholung der Wcihnnchtsgcfchichteund Lcsebuche non Fechncr. Regel: „Schreibe, wie du richtig
Festgefchtchtcn, sprichst".

Sprückicund Gebete, Füibiinger's bibl.
Gesch, I. Tb. Anhang,

VI. ^ Schöpfung, Paradies, Sündenwll, Kain Einühung der Laute und Uebungen in' Abschreiben
und Abel. Sündssuth. Fürbringcl's bibl. Buchstaben in der deutschen der gelesenenSätze und Auf¬

VI «. Gcsch,I. Tb. S. I-I9. Schreib- und Druckschriftnach schreiben leichter Wörter und
Aus dein neuen Tcstmncnt: Weihnachts- der Fibel non Fechner. Sätze aus dcm Kopse.

geschichtc.
Sprüche und Gebete. Fürbringer's bibl.

Gcsch I. Th. Anhang.
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schule.
von Ostern 1874 bis Ostern 1875.

Rechnen. Schreiben. Geographie. Zeichnen. Gesang.
e) Sprechübungen,

Mündlich: Zühlenlreis
pon 1 —1999 und darüber.

Schriftlich: Die vier
Spccies mit benannten
Zahlen. Koch Rechenheft
II. und III.

Uebungenin der Eur-
rent- und Eursspfchrift.

Wiederholung pon Eu¬
ropa: die andern Erdthcile
nach ihren Grenzen, In¬
seln, Halbinseln, Meerbu¬
sen, Gebirgen,Flüssen,Län¬
dern und Zonen,

Geradlinige Figuren, Notenlenntniß. Ein¬
übung der Tonleiter.

Choräleund einstim¬
mige Lieber.

DeutscherLiednhain
non Kienholz.

Mündlich, Zllhlcntreis
non 1-1990 multlplicativ
und diuifio.

Schriftlich: Division.
Rcsolviren,Reduciren,Koch
RechenheftI, und II,

FortletzungderUebilN'
gen dcs deutfchenund
laieinifchen Alphabets.
Wörter und Sätze in
beiden Schriftarten.

Globus, — Nuropa nach
seinen Grenzen, Meerbu¬
sen, Inseln, Hauptgebirgcn,
Flüssen, Ländernundbaupt'
städten.

Gerade Linien und
leichte Figuren.

Mündlich: Zahlcnkrcis
pon 1-1909 lldditiu und
subtiactil). Einmaleins mit
24, 25.

Schriftlich: Multipli-
ccttiou: Dwision mit eincr
Stelle. Koch RechcnhestI.

Uebungen dcs latei¬
nischen Alphabets in
Wörtern und Sähen.

Heimathslunde, — Gc°»
grnphifcheNorbegrisse.

Besprechenund Er¬
lernen pon Gedichten.

Mündlich. Zahlcnkrcis
pon 1—290. Einnilllcins
mit 7-10, 12. 15. 1«.

Schriftlich: Addition
und Subtraction. Koch
RechenheftI.

Nebungen der deut¬
schen Schrift u, der klei¬
nen lateinischenBuch¬
staben.

BesprechunguonNil-
dertafeln: Erlernen pon
Gedichten durch Nor-
nnd Nachsprechen.

Mündlich und schrift¬
lich: Zahlenkreis uon 1 bis
199. Einmaleins pon 2-ö.

Uebungen der beut-
ichcn Schrift in Wör¬
tern und Sätzen,

Besprechungpon Ge¬
genständen der unmit¬
telbaren Anschauung,
Besprechung und Erler¬
nung kleiner Gedichte
durch Bor» und Nach¬
sprechen,

Mündlich und schrift¬
lich: Zahlenkreis oon 1-29.

Einübung der kleinen
und großen deutschen
Buchstaben,einzeln nnd
in Wörtern,
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Könissl. Elisabeth-
Unterrichts : Pens«.

Klasse. Religion. Deutsch. FranMsch. Englisch.

I.
Culsus:
2 Iah«.

Das 2. Hauptstück. Geschichte
des evangelischenKirchenliedes,
LebenJesu,

Bibellesen,— Repetitionen.

Aussätzeabhandelnder Art. Dispositio¬
nen. — Logische, grammatische,ästhetischeEr¬
örterungen,

Lectüreclalstlcher Dramen und Abhand¬
lungen, Masius 3.

Uebungen im Vortrage,
DeutscheLiteraturgeschichte,

Grammatik: Repeiittonenund
Erweiterungen Motz, Schul-
giammlllik).Neu. Plötz, §78-78,

Erercitien, Extemporalien,
freie Compositionm,

Lectüre: KlassischeDramen
und SeineckeHI.
Mcmorirnbuugen u. Convcrsat,

Grammatik: Wsing II
Mündliche und schriftliche
Uebungen,

Lectüre-, Classische Prosa
und Poesie,

Memorirübungen u, Con»
nersation.

II.
Cursus:
l Jahr.

Sittenlehre, angeschlossenan
das 1, Hauptstück,

Bibellesen,
BibelsteNen, Sprüche, Kir¬

chenlieder,

Aufsätze (Schilderungen, Abhandlungen).
Dispositionen.

Grammatik: Satzlehre, Periodenvcm,
Metrik und Poetik.
Hebungen im Vortrage,
Lectüre:Schiller'sBalladen u, Romanzen,

Seinecke3,

Grammatik: Plötz, z 7N-75,
Erercitien, Ertempornlien.
Lectüre: SeineckeIII,
Mcmoiiiübungcn und Con-

«cisation.

Grammatik: Platel, Lect,
32-88,

Mündlicheund schriftliche
Uebungen,

III.
Cursus:
1 Jahr.

Gelchichte der Offenbarungim
Zusammenhange.

4. und 5. HauptstückciNärt,
Bibelsprüche,Kirchenlieder,

Aussätze (Beschreibungen,Bliese).
Grammatik: Der zusammengesetzteSatz,

Bindewort, Interpunction.
Lesen und Analvsiien (Seinecke3),
Biographieen neuerer Dichter.

Grammatik: Mutz, 5 46-«»,
Erercitten, Ertemporolien,
Lectüre: SeineckeII,
Sprech» und Memoiirübuu»

gen.

Grammatik: Platel, Lect.
1-31,

Mündlicheund schiistliche
Uebungen,

IV. 4.
Cursus:
! I°hr.

Einleitung in das alte und
neue Testament.

4. und 5. hauptstückgelernt.
Sprüche, Kirchenlieder,

Aussätze (Erzählungen, Beschreibungen),
Grammatik: Der einsache Satz, Rections-

lchre.
Lesen und Nacherzählen(Seinecke 2),

Grammatik: Plötz, 8 24-45,
Erercitien, Ertempornlien,
Lectüre: SeineckeI.
Sprech- u, Mcmorirübungen,

IV».
Cursus:
z I°hr.

Leben Jesu, Wunder, Gleich¬
nisse,

Kirchenlieder,
Wiederholung der 3 Haupt-

stücke.

Aussätze (Nachbildungen).
Grammatik: Der einfacheSatz. Modi.

Woitlehie.
Lesen und Besprechen(Seinecke 2),

Grammatik: Plötz. z i-23,
Eiercitien, Ertemporalien,
Lectüre: SeineckeI,

V.<^.

Cursus:
4 Jahr.

Biblische Historien:David bis
Rückkehr au« dem Exil,

Kirchenlieder,
3. Hauptstückerklärt.

Aussätze (Nachbildungen).
Grammatik: Der einfache Satz, Form-

wörter, Orthographie,
Lesen und Besprechen(Seinecke2),

Grammatik und Uebungen
(Plötz, ccwjuL»i«°!i, Lect, 28
bis 55),

V».
Cursus:
z Jahr.

BiblischeHistorien; Gesetzge¬
bung bis S»ul.

3, Hauptstückgelernt.
Kirchenlieder,

Grammatik: Begriffswörter, Wortbil¬
dung. Orthographie,

Lesen und Besprechen(Seinecke1),

Grammatik und Hebungen
(Plötz, 6o!ynß»i2on, Lect, 1
bis 25),

VI. 4.
Cursus:
4 Jahr.

Biblische Historien-.Joseph bis
Gesetzgebung, EinigeWunderIesu.

2. Hauptstückmit Erklärung.
Kirchenlieder,

Grammatik: Begrifsswöiler. Flexion.
Orthographie.

Lesen,Sprechübungen (SeineckeI).

Uebungen nach Plötz. 87!!»-
d»i«, Lect, 40 —78,

VI».
Cursus:
4 Jahr.

Niblischehistorien!Weisen au«
dem Moigenlandebis Jesu Ver-
urthellung,

2, HauptstückohneErklärung.
Kirchenlieder.

Grammatik: Begiisfswöltcr, Declinlltion,
Orthographie.

Lesen (SeineckeI),
Sprechübungen (Nildertasel),

Uebungen nach Plötz. 87»,.
d»ir», Lect. 1-39.

VII. 4. und».
Cursus:

je ^ Jahr.

Biblische Historien des alten
Testaments bis Most«Geburt.

LHauptstückmitd. Erklärung,
Kirchenlieder.Sprüche, kleine

Gebete.

Echreiblesen,Nuchftabiren,geläufigesLe¬
sen (Böhm und Seinecke!),

Sprechübungen (Nildertafel).

^

Bibel. (Klasse iv, d.-i,)
Katechismus. Gesangbuch. (VN.». —I,)
Zahn. L. Biblische Historien. (VII.,.-V.».)
»»hm, Bilderfibel. (Vll.d.)
Seinecke. Deutsches Lesebuch, l, (VII,», -

v, 1»,)

Seinecke. DeutschesLesebuch. II. (V.,.-IV.».)
----- , DeutschesLesebuch III. (III.- 11.)
Masius, DeutschesLesebuch, m. (Cl. I.)
Wetzel, Leitfaden. (VI. ».-II.)
Deutsche Classiker. (II. I.)
?Ii,t2, 87ll»b»ir«.(VI. d, — Vl.».)

Verzeichniß
?I(, tTi, Ooiyu3»!»nn. (V.d. — V. ».)
----- . Schulgiammlltil.<!V.d.-I.)
8«in«o!c«, ?r«iui»i«« leotai««. (IV. », —IVb >
------, 8»i:nuä«» loetnrs», (UI,!
------, Ir«i»i«>l>«3 I««tuie>5, (II. I.)

Schule zu Berlin.
Ostern 1874 — Ostern 1875.

Geographie und Geschichte. NatnrKunbe. Rechnen. Kchltibe» u. Zeichne». singen. Landarbeit.

Geschichteder neueren Zeit
von I?2l bis 1871. - Repeti-
tionen.

Chemie.
NichtigsteTischeinun»

gen der Phostl.

Gesellschaft«, und Mi>
schungsrechnung.

Nepetitionen. Au3<
Messung von Linien,
Flächen, Körpern,

Zeichnen von Köpfen,
Landschaften.Blumen.

Zwei» und dreistim¬
mige Choräle.

Chöre und Motetten
mit Arien und Duetten.

Alle Arten welßer
Näherei. Stickereiund
anderer Handarbeiten.

Geographie uon Italien und
den außereuropäischenLändern.

Geschichtedes Mittelalter«
bis 151».

ImVomm« Botanik.
Im Winter Zoologie

(Reptilien, Fische, wir¬
bellose Thie«),

Rabatt., Procent-,
Propoitions-Rechnung.

Schottiien und per»
lpectivischelZeichnen,

Zweistimmiger Ge»
sang. Chöre und Mo¬
tetten mit Sologesang.

Einrichtenund Nähen
des Hemdes, Zeichnen

Großbritannien und Irland,
Dänemark und die skandinavische
Halbinsel. Rußland, Ocsteireilh,
Frankreich und die pnrenäische
Halbinsel,physisch und politisch.

und Sticken,

Natcrländifchc Gelchichtebis
1815,

Im Sommer Botanik.
Im Winter Zoologie

(Läugethieie, Vogel).

Bruchrechnung, be¬
sonder«mit Decimlllcn,
Rcge!detri,einsacheZins»
rechnung.

Blllltformen, Blu¬
men, Gefäße,

Zweistimmige Cho¬
räle und Motetten, So¬
logesang.

Nähen, Stricken,
Zeichnen. Sticken,

Geographie von Preußen,
Deutschland, Belgien, Holland
und Schweiz,

Gelchichteder Römer.
GewöhnlicheBrüche, Vorderansichtennach

Naturu,Vorlegeblättern,
Tresfühungen. Cho¬

räle, Liederund kleine
Motetten.

Nähen, Zeichnen.
Sticken-, auch Tapisserie.

Europll's Vodengeftlllt(Voigt,
Cursus 2).

Schreiben:
Laauiante2undFillc.

turschreiben.

und Häkelarbeiten

Geschichteder orientalischen
Völler und der Griechen.

Regeldetri, Zeitrech¬
nung.

Linien,Winkel,Drei-
und Vierecke, orchitecto»
nische Umrisse.

Noten. Rhythmische
Uebungen. Tonleiter,
Einstimmiger Gesang,

Zuschneiden. Nähen.
Sticken, Stricken, hä¬
keln, Stopfen.

Länder» und Völkerkunde
(Voigt 3, «« 28-35.).

Schieiben:
Laguicmte1 und 2,

Biographieenaus dermittleren
und neueren Geschichte,

Bodengestaltder fremdenErd-
theile (Voigt 2),

Addition, Subtrac-
tion, Multiplication,
Division p«n mehrsorti.
gen benannten Zahlen.

Schreiben:
Lllnuicmte2.

Noten, Tonbildung,
Tactübung, Einstimmt,
ger Gesang,

Der vollständige
Strumpf, Näh- und
Häkelarbeiten

Biographieen aus der alten
Gelchichte,

Division. Rebuciren,
Resolviren.

Laguwnte2. Eurrent.
und Cursipschrift.

Säumen, häkeln,
Stricken,

Globus. Eidtheile. Ocecme,
Europa. Preußen in horizontaler
Beziehung,

Orient« ° Uebungen, Hei»
mllthltunde.

Addition, Lublrac»
tlon, Multiplication im
unbegrenzten Zahlen-
lreise.

Liquiante 1, Das
deutscheund lateinifche
Alphabet,

Stricken und Nähen,

Addition, Subtrac-
tlon,MultiplIcation,Di¬
vision (10O-IN00)

Laguiantt I, Da«
deutscheund lateinische
Alphabet.

Stricken und Häkeln.

Die vi« Operationen,
ll-!«»,)

Lacmiante 1. Da«
deutscheAlphabet: die
kleinen lateinischenNuch.
stoben.

Strickenin rechts und
link«.

der Lehrbücher.
Plate, Lehrgang der engl. Sprache I. (M —N)
Fölling, Lehrbuchder engl. Sprache. (I.)
Französische Classiter. (I.)
Englische Classic«. (I,)
Wernicke, Leitfaden sür den biographischenUn>

terricht. (V.d.-V.».)

Wernicke. Lehrbuch der Weltgeschichte.(IV. d. -I.)
Voigt, Leitfaden beim geographischenUnterricht.

(V. ».-!.)
p. Svoow. Echullltlas. (IV.d, —I.)
Schilling. Kleine Naturgeschichte.(III.-I)
Lllguiantt. SchreibschuleI, (VN,». - VI.».)

Üaguiante, Schreibschule2. (v.b— IV.».)
Böhme. RechenhefteI.-7, <VII.».-I.)
Koch, Tabelle der neuen Maaße. (III.— I)
Choral-Melodieen (88) zu dem Berliner Gesa«,»

buch. (IV.b.-I.)
Kienholz u,Lindemann,Liedeihllin,(V,»,—I.)
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Veltbbilullß äei 8tuu«ie2 unter üie

^-- lillllLNldlliillF. !^ 2 m e.
°"—

I. H.H.. II. V.l.

1. Direktor. Dr. ItanKe. 2 Nelson

2. kroreotor. ?roie5«c,r Dr. 8<,l«,oK. i. 3^ew

3. 2. Oderlelirer, ?role«8<ir lleller. H.H. 4I>^°«.
! ?«^lls. 4^.0«.

4, 3. ä««ßil. Dr. Voißt. II.Z.l. ^«7^e ^«7^« 3 llünwcll

5. 4. deLßl. ^^uriti. III. H. 2. 3 lün^IiLcli 3 üü^Iisoli

6. 5. äezz!» Di. 8obv«,Ibe.
2 ?k7«!!c

2 HlitllLil.

2 VIi^LiK

2 Allwi'g.
2 ?I>73i!i
2 cdeuii«

7. 6. üezZI. Dr. NbrdmHNN. U.2.2. ^t:^. 2 M»t1i«m.

8. 7. äe«Z1. Dr. Illever. M.N.2.

9. 8. äe«zl. Dr. I>oev. IV. 2. 2 !l»wrß.

10. 1. c»r<1ei!tU<:1>er Dedrer. Zollubilrt,. III. H,I.

11. 2. äe^I. Dr. Uobeuberß. V.l. 3 I>«nt«llli

12. 3. äß«ßl. Dr. DlS88el. IV. I.

13. 4. <1«LßI. Dr. Mllsr. "^°m.

14. 3, 6e8ZI. Dr. krß?t2>;. III. L.I. 3°^d 3.°^o.

15. 6. äe«ßsl. LlN88M3,NN. VI. 2.

16. 7. äeZssl. Dr. 8t3.oKeI. VI.I.

17. 8. äe^l. 8obröä«l.

18. Vorletzter oräenti. teurer
und 'lurnlenrer.

^2,^velg,U^ vertreten dllreu
I.ie. Dr. llilellllSl.

2 5^°° 2 ReULiuu

19. Det^ter nräent!, I^enrer. ?ieß«. V.2.

20. 'vViLseuZenÄl't!, 1Iü!l«!eKrer. Dr. 8oK«Vills!.

21. ^eonniLouer Ilülfzlenrer. XeiütienIsKrer (zeit Heujanr) Mller, 3 z:«iHn°° 2 2°!odn«> 2 2°i°d°°i>

22. 6e5ZI. lvlaler 3r2ll8«.

23. äeL^I. Lollreibleliler Küble?.

<ie«ß>.
6e«an^!et!rer ?re>88, 8eit ä. 1, Dee,

8ra,68kv. "^^24.

8n^. 3U 32 32

o

8ebn1e.
teurer im Muter 8eme8ter 1874/75.

"»^

II. ».2. Ill.H.1. III. H. 2. III. L. 1. III. L. 2, IV. 1. IV. 2. V.l. V.2. VI.I. VI, 2, 8NM.»..

2

«^ow 2

4.r^. 20

^s/«^w° 23

4 ^w^> -----------
3«°«gr. 3 LüNgr. 2U

2 ?k7«ik 4 1.,^ 2«

3 llüktzok 2N

:^' 3 <?«0F!>. 21

2 >'ü!ll!^. 2 5,,^. 2 X«w.,. 2^. 2.'^. 2 5«1^. 8 Matlisui.
22

'^,'üw
5^t«w ^°7^^7' 4 I!«ut«ol> 22

^r^: 8 l>,iww
22

3^>^'> 1 ^.^.i.. """ ^3Z°" 3 1-^w. 22

3 ll«,n«<-,!i :Z:^ 22

4 1.^.».. '<^.,!!^ 4^!U^" 22

^^:>- ^i!2? 22

3 llontsoli 5 rr»n-«5. 5 1^»-»5. IN Ixitoin 23

« 7,l,^n,. 4N.°.n«. 5^>n» 5^°w,.n 2N

2H°.„wn 2 ü«1iFinn 2^w. z2i^,... ^ 3rN," 22

3°^o. 3^,wn 8 3°!Ä,°° 22

°""^m. «.l^m. 6 I^I»tIlI!I!!. 21

2 2°i°,m°„ 2 !l°i°w>«„ 2 X«l.»ne„ 2 ^°i<."«„„ 2 ^°!°I,^° 17
^

2 !^m°l>n«° 2 ^oi°1>nen 2 /.°I.,>^„ 2 2e!°I,°«n 2 Xe!..dn°n 2 XeioKnen 12

! 2 8°1^i»e„ 2 8°dr°id°n 2 8^.«»°n 2 8°d^d°n 38°w'<^ 38.„r«,^„ 14
-^ ^^«>«««ü-»»^^ ---------. ^°°^7^ 2°—. 2«-. 2°°^, 2 <3e«»n^ IN

32 32 32 ! 32 32 34 34 33 33 32 32 462

«!i3^!„„<!°i
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Vorzebnl«.
Vettueilnuzsei Fwnseu nntei sie I.eniei im Vmtei8eme8tel 1874 bis 1875.

oräuuuß.
I^2,M8II.

Uräi
U2r.

i.^.. I.V. 11.^. II. L. m.^.. m.L. IV. H,. IV.V. V.4. V.L. VI.^. VI.N. ^

1. Obs» Dr. 3 ««»8.
8 O«ul»«!l

!
!

12

2.
Urtlsut-

llÜMNßSr l.^.
3 Neozr.

2 2«i«!>'
3 a«»«l.
I Den««!,

2 2»illl!. 2 2«iol». 3 »eü«.
2 6«u^l.

-------
22

3. ä«8Zl. 8ol»»l<It. I.V.

3 Neil«.

4 8o!>i«ib
2 2«lol>.

22

4. äs8^I.
8t«it.

U.4.

3 N°!iz,
9 D«M,«l>
« ««Uli».
2 Veoß!',
4 8<-d«id. ---------

24

5. ü«8ßl. I,übobv. m. ^ z H««l>n.
9 v«ut«<:!>
S ««odü.
4 8«d«IK,

24

8. <ie«gl.
Dr. m.V.

3 ll«l>8.
9I1sul3<:l!
L N«o!>n.
2 Ne»zl.
4 »<:>>l«!K,

24

7. 6s«ßl. r«,oll«. II. L.

3 ««!!».
9 v«ut««d
ü Ne«!>n.
2 «e»zl.
4 8o!>«ib,

24

8. 6«8^1. I>üden. V.4.

3 Nellz.

ll 8°d«ib, -------- ---------
24

9. äs«^I, 8ol>iIIer. V.».

3 N«!i«.
? I,«»«»
2 »pro«!,.

e N«°!!i>,
8 8°b«Ib.

24

10. äL8Z1. n>«,nu. VI.H.

3 Neliz.

2 8pr«°b.

L8odr«ib.

24

11. 6S8^I. llimtenitzl VI».

3 N«Iiß.
7 I,«3«N.
2 8i>r«°Ii-

L8«llr«ib,

24

12. 6ß8Al. Nellls«. IV. ^.

,

3 «<>!!«.

2 8pr«<:!>.

4 8°!>«!!>.

24

13. <1e«ßl. IV.L.

3 ««»8.

z n«o!>n.
4 8«!>«lb.

24

14.
I^elir«,' Lowmer. 2 ««»»NU l l>«»»!>z i 4

8«n>u» ! 28 28 28 ! 2« 24 ! 24 ^ .4 ! 24 24 24 l " ! ^! 3<X>
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-^

Nli8»detb8obule.
Veitdeiwußsei 8tuuseu unter sie LMer im Umtei - 2eme8tei1874 Ki8 1875.

»». RauForäuiiuA. If Ä.NI«. Qi-äin. i. II. in. 0ber-
IV. IV.

Oder-
V. V. VI. VI.

0d»r-
VII.

Unter-
VII. '5uium».

1. vilsetor Dr. Il»,nK«. z Neil«. ! 2

2. krokessor Dr.8oliölleiw»,lll I.
3 vt»o!>,

3 Nu^l.
2 KoliF.

! !

! !!
!

14

3. Nbsrlßlli-Lr Dr. 8ornK»,K. II, 3 (!««<:!! 4 vl«ol»,
2 <3«»<!!i.

2 Relig,

2 ««nzr.
2 K«!>8, 2ll

4. <1ß8Al, Dr. 82,«d«»,nn. III. 2 Ilsobn,
2 I'd?»,

> Ite°!in,
4 vt»o!>,
2 lleebn. 2<»

5. Ordsutl. I^Lln-sr 1.3,<z«»nte. IV.
5 vtsok,
2 KecKn.
2 8°br!>,

'^ 3 8°drd, 22

6. 6s«^1. Lriese. IV.

3 «eil«,
,; vt«<:>!,
2 üe°!!!!,
2 8°!ird,

5.»°. 22

7. äs«zl. Vetisl. Ob«!-.
V.

2 Nezib.
2 <3«<>ßl.

2 <3e»ib
3 K?I!ß,

2 »«cd»

22

8. 6e«ßl. ?I»,«,!i.
V.

! Neüß,

2 ü«zok,
2 «eo^i-,

2 8°!>lK,

4^. 22

9. äoz^I. Zöttolies.
VI.

-----

! Kell«.
? llls«!>
2 U«im..

5>8«>!rb 22

10. ä«8<>l. irnst. VI.
! 8°!ird 3 Ileü«,

8 1)!»°!, 5,^..,» 5^. 24

11. I^«lirei-in
k>5ul. V^Iter. 3 ünssl. 3 I-'ng!. 4 «il»rd 4 U6«i-d 3 Ilettg. 3 ^«lig. 20

12. 668ssl. l?rl. Norrmelnn.

?r3ul. 8obieK.

VII.
4 U6i>l!> 4 N6irl>. 4 UÄorb 4 NHoi-l! ? I»««»>

4 llä»r>! 20

13. <1l!8ssl.
IInt«l-

VII,
4 N6»lb 4 Illlnrb ,', »übi-K 20

14. äs8^I, k'il. »ernb^lät, ^"7Z c°^7« 4 »<!»l!> 5«e.- 4 I!<!»lb 2N

15. Isllbn. I^Krei ?Iofs«8N!' ! 2N<>«NN82««»I>„Ü 2N«»»nss z<;««»!>82<3°»!>I>8LN««!>N^ !>
12

16. cl83ssl. 8ot>mi6t.
22eie>», , 22eicl!n

!
! l >

10

8,,,,.,.» ! 32 ! " 3N 28 ! n 28 27 ! « ! « ! 2' l 24 ! 292
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